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SERDAIOI

Herbert A. Cahn

Emil Kunze zum 75. Geburtstag (18. Dezember 1976)

Die Urkunde der Stadt Sybaris (B 4750), gefunden im März 1960 im Nordwesten
des Stadionhanges in Olympia, veröffentlicht von Emil Kunze im 7. Olympiabericht

', nennt als Partner des Staatsvertrages ot Seoôaîoi. Schon Kunze hatte
vorgeschlagen, die Serdaioi mit der unbekannten Polis in Großgriechenland zu identifizieren,

die mit dem Ethnikon 2EP im späteren 6. Jahrhundert v. Chr. Münzen
geprägt hat.

Ein neues Exemplar dieser Prägung bestätigt die Zuschreibung. Ich entdeckte das
Stück im Sommer 1965 unter den Münzen von Syrakus in der Sammlung der
Harvard University -. Es handelt sich um eine winzige Silbermünze, wie sie für die

i Olympiabericht VII (1961) 207-210. Weitere Literatur unten Anm. 4.

- Fur die Erlaubnis, die Münze zu veröffentlichen, danke ich Prof. G. A. Hanfmann.
Cambridge und dem damaligen Assistant in Charge of the Coin Room. Andrew Ramage, der die
Foto nach dem Original und den Gipsabguß beschaffte. Für die Überlassung von Fotos und
Gipsabgüssen, sowie Publikationserlaubnis danke ich G. Le Rider, ehemals Conservateur en
chef am Cabinet des médailles. Paris: G.K.Jenkins. Keeper of Coins, British Museum.
London und Dottoressa Enrica Pozzi Paolini, Direttrice, Museo Nazionale, Neapel.
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